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GRUSSWORT

Ein wichtiger Schwerpunkt im BRK Kreisverband Tir-
schenreuth, und damit auch in unseren beiden Häu-
sern in Tirschenreuth und in unserer Einrichtung in 
Plößberg, liegt darauf, ältere Menschen zu betreuen, 
zu pflegen und für sie einzutreten. 

In der Ihnen vorliegenden Broschüre möchten wir Ih-
nen in Wort und Bild einen kleinen Einblick in die drei 
Häuser verschaffen, die sowohl vollstationäre Pflege-
leistungen, Kurzzeitpflege als auch Tagespflege reali-
sieren. Besonderes Augenmerk richten wir dabei auf 
das richtungsweisende Konzept der Hausgemein-
schaften. 

das Deutsche Rote Kreuz wurde vor 156 Jahren mit dem Ziel gegründet, 
Leben zu behüten und hilfsbedürftigen Menschen beizustehen. 
Was damals galt, gilt für uns auch heute noch. 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

Hausgemeinschaften setzen neue Formen des Woh-
nens in Seniorenzentren um. Sie strahlen für die Be-
wohner dank Überschaubarkeit ein angenehmes 
Gefühl von Geborgenheit aus und stehen für einen 
gängigen Lebensalltag, da sich alle Aktivitäten inner-
halb der Gemeinschaft an einer normalen großfamiliä-
ren Lebenswelt orientieren. Notwendige Pflege- und 
Betreuungsleistungen werden in der Wohngruppe 
durch Präsenzkräfte und über den (hauseigenen) 
pflegerischen Dienst betont diskret erbracht. Die ge-
meinhin in Seniorenheimen anzutreffende personelle 
und räumliche Trennung von Hauswirtschaft, Pflege 
und sozialer Betreuung ist bei dieser Konzeption auf-
gehoben. 
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GRUSSWORT

In unseren Einrichtungen steht der einzelne Mensch 
mit seinen persönlichen Wünschen, Bedürfnissen 
und auch Sorgen im Zentrum unserer Bemühungen. 
An diesem Leitmotiv orientiert, begleiten und unter-
stützen wir die uns anvertrauten Menschen im Rah-
men professioneller Pflege und fachkundiger Betreu-
ung liebevoll und einfühlsam. Der Respekt für unsere 
Bewohner und die Würde jedes Einzelnen rückt in 
den Fokus unseres Handelns und Denkens – ohne 
seine Selbstbestimmung und Eigenverantwortlichkeit 
zu schmälern. Weitergehende Unterstützung erfährt 
unsere Tätigkeit im Übrigen dadurch, dass wir unsere 
Bewohner mit einer breiten Palette an Möglichkeiten 
darin unterstützen, ihren Alltag, ihren persönlichen 
Wünschen entsprechend, zu gestalten.

Maßgeblicher Anteil für ein gutes Gelingen unserer 
Arbeit kommt unseren Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern zu. Ihnen möchten wir an dieser Stelle unse-
ren ganz besonderen Dank aussprechen! Auf Sie ist 
 immer Verlass! 

Dank gebührt aber auch unseren ehrenamtlichen Mit-
arbeitern für ihr großes Engagement, unseren Heim-
beiräten, die bei allen anstehenden Fragen immer 
eine für alle Beteiligten praktikable Lösung finden und 
nicht zuletzt unseren Kooperationspartnern für ihre 
großzügige Unterstützung zur Realisierung dieses 
Magazins. 

Gerne laden wir Sie, liebe Leser, dazu ein, unseren 
Einrichtungen einen Besuch abzustatten und sich 
auf diese Weise einen unmittelbaren Eindruck von 
 unseren Häusern zu verschaffen. Bei auftretenden 
Fragen informieren wir Sie gerne professionell und 
fachkundig. 

Nicole Rischer-Bäumler 
(Einrichtungsleitung Haus Mühlbühl, Tirschenreuth und  
Haus Frohnwiesen, Plößberg)

Anneliese Dombrowsky 
(Einrichtungsleitung Haus Ziegelanger, Tirschenreuth) 
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HAUS MÜHLBÜHL TIRSCHENREUTH

Immer gut versorgt 

Wir bieten pflegebedürftigen Menschen vollstationäre 
Pflege- und Betreuungsleistungen, befristete Kurz-
zeitpflege sowie vier eingestreute Tagespflegeplätze. 
Bei diesen Angeboten legen wir größten Wert darauf, 
dass die uns anvertrauten Menschen ihren Alltag, 
soweit ihnen möglich, selbstbestimmt und eigenver-
antwortlich leben und gestalten. Engagierte Unter-
stützung erfahren sie hierbei von unseren Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern, die sich fachkundig, liebevoll 
und mit viel Respekt um unsere Senioren kümmern. 
Besondere Achtsamkeit schenken wir Menschen mit 
dementiellen Erkrankungen, denen wir mit festen Be-
zugspersonen und klarer Strukturierung des Alltags 
besonders liebevoll begegnen. 

Haus Mühlbühl in Tirschenreuth bietet 76 Bewohnern ein  neues   
Zuhause,wobeisechsPflegeplätzealsbeschützenderBereichfür
 Menschen mit schwerer Hinlauftendenz reserviert sind. Die uns 
anvertrautenpflegebedürftigenMenschensindgerontopsychiatrisch
verändertunddementiellerkrankt,miterheblichenEinschränkungen 
inMobilität,SelbstbestimmungundhauswirtschaftlicherVersorgung.

Haus Mühlbühl Tirschenreuth
Sicher und geborgen leben

Unterstützung erfahren unsere Bewohner mithilfe der 
vielfältigen Angebote oder Veranstaltungen unseres 
Hauses, die der Biographie sowie den persönlichen 
Bedürfnissen und Neigungen des Einzelnen entspre-
chen. So bieten wir Einzelbetreuungsangebote, wozu 
das Vorlesen der Tageszeitung ebenso gehört wie das 
Spazierengehen mit dem Rollstuhl oder auch Kirchen-
besuche. Unsere Gruppenaktivitäten bieten Möglich-
keiten zur Förderung der geistigen Regsamkeit, so 
etwa mit Hilfe unterschiedlicher Gedächtnistrainings-
übungen. Angebote zur Förderung der körperlichen 
Beweglichkeit bieten wir in Form bewegungsthera-
peutischer Maßnahmen. Großer Beliebtheit erfreuen 
sich unsere Spiele-, Bastel- oder Filmnachmittage. 
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Auch Handarbeiten, das Singen vertrauter Lieder 
oder der gemeinsam gebetete Rosenkranz sind ger-
ne angenommene Möglichkeiten aus unserer breiten 
Angebotspalette. Selbstverständlich feiern wir alle 
jahreszeitlichen Feste, wie sie unsere Bewohner von 
früher kennen. So begehen wir in hübsch dekorierten 
Räumlichkeiten Weihnachten und Ostern, feiern Ni-
kolaus oder Fasching. Auch Sommer- und Herbstfes-
te und die Geburtstage unserer Bewohner sind fester 
Bestandteil unseres Jahresprogramms. Unsere Feste 
stellen für viele einen Höhepunkt im Jahresreigen dar, 
wecken sie doch Erinnerungen an die Kindheit und 
regen zu einem interessanten Austausch zwischen 
Bewohnern, eingeladenen Angehörigen und Personal 
an. Mit unseren Festen und Veranstaltungen, Ange-
boten und Aktivitäten integrieren wir unsere Bewoh-
ner in unser Haus, ermutigen sie zur sozialen Teilha-
be und befördern auf diese Weise, bei Wahrung ihrer 
Identität, ein schönes und wohltuendes Gefühl von 
Zuhause. Vor diesem Hintergrund entfaltet sich eine 
ausgesprochen familiäre und behagliche Atmosphä-
re, die unsere Senioren ganz besonders zu schätzen 
wissen.
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HAUS MÜHLBÜHL TIRSCHENREUTH

Wohlfühlatmosphäre

Unsere beiden Wohnbereiche weisen ausschließlich 
Einbettzimmer auf, was den entscheidenden Vorteil 
birgt, dass auch bei zunehmender Pflegebedürftigkeit 
der Verbleib in der vertrauten Umgebung gesichert 
bleibt. Die hellen Bewohnerzimmer unseres Hauses 
sind gemütlich eingerichtet, seniorenfreundlich und 
vermitteln eine Wohlfühlatmosphäre, die viel an Si-
cherheit und Geborgenheit ausstrahlt. Das Mobiliar 
der Räumlichkeiten besteht unter anderen aus einem 
elektrischen, höhenverstellbaren Bett, einer Notruf-
anlage, Radio-, Fernseh- und Telefonanschluss sowie 
einem barrierefreien und behindertengerechten Bad 
mit Dusche und WC. Selbstverständlich eröffnen wir 
aber auch die Möglichkeit, eigenes Mobiliar und lieb-
gewonnene Accessoires mitzubringen. 

Haus mit Modellcharakter 

Unser Haus ist eine Einrichtung mit Modellcharakter 
– ohne Trennung zwischen Wohn- und Pflegebereich. 
Offene Aufenthaltsbereiche bieten die Möglichkeit, 
sich in kleineren Gruppen zusammenzufinden oder 
sich mit Besuchern zu treffen. Behagliche Nischen 
mit Sitzgruppen finden sich im gesamten Haus und 
laden zu gemütlichen Gesprächen mit Mitbewohnern 
ein. Der Speiseraum auf Ebene 1 und 3 strahlt einen 
angenehmen häuslichen Charakter aus, in der haus-
eigenen Küche kocht unser Kochteam täglich frisch 
und abwechslungsreich. In unserer Einrichtung ver-
fügen wir außerdem über Wohlfühlbäder, über einen 
Friseur, eine Bibliothek und Physiotherapie. Die Haus-
kapelle ist ein gern besuchter Ort des Rückzugs und 

der Besinnung und erfüllt die religiösen Bedürfnisse 
unserer Bewohner. Der großzügig bemessene Außen-
bereich mit Gartenteich lädt zu Aufenthalten im Freien 
oder zu kleineren Spaziergängen und Rollstuhlfahrten 
ein. Unser Anspruch an uns lautet: Hilfe und Unter-
stützung der uns anvertrauten pflegebedürftigen Se-
nioren in allen Lebenssituationen, ohne sie dabei zu 
bevormunden. Damit steht die Würde unserer Bewoh-
ner stets im Fokus unseres Handelns und Denkens. 
Wir legen aber auch Wert darauf, den Charakter eines 
eigenen Zuhauses zu wahren und schätzen eine ent-
spannte, familiäre Atmosphäre, ohne das alltägliche 
Leben in seiner großen Vielfalt zu vernachlässigen. 



8

HAUS ZIEGELANGER TIRSCHENREUTH

Gut ausgestattet 

Wir bieten 99 Bewohnerinnen und Bewohnern in 12 
Dubletten mit je zwei Räumen und in 75 Einzelzim-
mern ein neues Zuhause. Die gemütlich und mo-
dern möblierten Bewohnerzimmer verfügen über ein 
 barrierefreies Bad, über ein elektrisches, höhenver-
stellbares Bett. Notrufanlage, Telefon- und TV-An-
schluss sind selbstverständlicher Standard. Aber auch 
eigenes Mobiliar und liebgewonnene  Accesso ires 
können gerne mitgebracht werden. Unsere Einrich-
tung weist sechs behagliche Gemeinschaftsräume 
auf, die gerne zu einem gemütlichen Plausch mit Mit-
bewohnern genutzt werden. Auch zwei Ruheräume 
für Tagespflegegäste sind vorhanden, Friseur und 
Fußpflege können im Haus in Anspruch genommen 
werden. Unsere Hauskapelle dient der Befriedigung 
religiöser Bedürfnisse unserer Bewohner und ist ein 
geschätzter Ort des Rückzugs und der Stille. 

Unsere1967inTirschenreutheröffneteund2017einerGeneralsanierungunter-
zogeneEinrichtungbefindetsichinmittengepflegterGrünanlagenundbietet
sowohlanDemenzerkranktenundbereitseingeschränktenMenschen,diein
unsererRegionheimischsindund/oderIhreKindheitimländlichenRaumver-
brachthaben,alsauchrüstigenSenioren,eineneueHeimat.AlswertvollesMit-
gliedunsererfamiliärenHausgemeinschaftenverbringenunsereSeniorenihren
LebensabendineinervertrautenUmgebungundineinemgutfunktionierenden
Vereins-,Gesellschafts-undKirchenwesen.

Haus Ziegelanger Tirschenreuth
Wir schaffen Heimat 

Hausgemeinschaften

Menschen mit Demenz benötigen in einem besonders 
hohen Maße Sicherheit und Verlässlichkeit. Ganz be-
sonders eignen sich für diese Menschen die von uns 
angebotenen kleinen und überschaubaren Wohnein-
heiten. Damit orientieren wir uns an einem innovativen 
Konzept, welches die so genannten KDA-Hausge-
meinschaften zum Vorbild hat. Unsere Bewohner ha-
ben mit ihrem Zimmer ihren privaten Rückzugbereich, 
halten sich aber auch, je nach Bedürfnis, in unseren 
gemeinschaftlich genutzten, großzügig angelegten 
Räumlichkeiten auf. Die Hausgemeinschaften verfü-
gen über Wohnküchen, in denen die Mahlzeiten zube-
reitet werden und unseren Bewohnern darüber hinaus 
die Möglichkeiten eröffnen, sich bei der Planung und 
Zubereitung der Speisen zu beteiligen. Wohnbereich 
1 bildet eine Ausnahme, da dieser Bereich aus der 
Zentralküche von Haus Mühlbühl beliefert wird. Auch 
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Haus Ziegelanger Tirschenreuth
Wir schaffen Heimat 

an anderen Tätigkeiten des Alltags, angefangen vom 
Kuchenbacken und Tischedecken bis hin zum Zu-
sammenlegen der Wäsche, beteiligen sich die uns 
anvertrauten Menschen. Die Bewohner bringen sich 
ein in eine familiäre Atmosphäre und entscheiden mit 
– ganz ihren Wünschen und Bedürfnissen, Fertigkei-
ten und Fähigkeiten entsprechend. Selbstverständ-
lich sind unsere Senioren in ihrer Hausgemeinschaft 
nicht auf sich allein gestellt. Die stets anwesende 
Präsenzkraft ist Ansprechpartner für alle anstehenden 
Fragen. Unsere Einrichtung verfügt über vier Hausge-
meinschaften für bis zu vierzehn Bewohner. Das von 
uns praktizierte Konzept nimmt der Einrichtung den 
Charakter einer anonymen Organisation mit großen 
Stationen und verschafft unseren Bewohnern hohe 
Lebensqualität in familiärer Atmosphäre, ungeachtet 
körperlicher oder mentaler Einschränkungen. 
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HAUS ZIEGELANGER TIRSCHENREUTH

Unsere Leistungen für Sie 

Wir bieten Menschen, bei denen häusliche Pflege 
nicht oder nicht mehr möglich ist, vollstationäre Pfle-
ge und Betreuung rund um die Uhr, während unsere 
zeitlich befristeten, eingestreuten Kurzzeit- oder Ver-
hinderungspflegeplätze dann zum Tragen kommen, 
wenn pflegende Angehörige beispielsweise selber er-
kranken oder in den Urlaub fahren wollen. Außerdem 
bieten wir sechs Plätze im Rahmen unserer Tages-
pflege. Unser Pflegepersonal kümmert sich liebevoll 
und respektvoll um unsere Bewohner, sodass es ih-
nen an nichts mangelt, wobei die Würde und Selbst-
bestimmung des Einzelnen immer im Mittelpunkt des 
Handelns und Denkens unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter steht. 

Immer etwas geboten 

Wir bieten unseren Bewohnern eine Vielzahl an Mög-
lichkeiten, ihren Alltag zu gestalten – attraktive Ange-
bote, die sich an den individuellen Bedürfnissen und 
sozialen Wünschen unserer Senioren orientieren und 
dem Tagesablauf und Jahres- und Wochenrhythmus 
Struktur verleihen. Neben dem Feiern der klassischen 
jahreszeitlichen Familienfeste bieten wir zahlreiche 
Möglichkeiten zur Förderung geistiger Regsamkeit 
und körperlicher Beweglichkeit. Dazu gehören Ge-
dächtnistraining und Spielenachmittage, Basteln und 

Singen, Kirchenbesuche oder Ausflüge, um nur einige 
unserer zahlreichen Angebote zu nennen. Auf diesem 
Wege werden unsere Bewohner in unsere Hausge-
meinschaft integriert, erfahren jahreszeitliche Orien-
tierung und nehmen aktiv am sozialen Leben teil. In 
unseren familiär orientierten sozialen Gemeinschaften 
gibt es immer die Perspektive sozialer Kontaktauf-
nahme, aber auch genügend Möglichkeiten persön-
lichen Rückzugs. 
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IMPRESSIONEN

Impressionen aus den Seniorenzen tren des 
Kreisverbandes Tirschenreuth im BRK

Haus Frohnwiesen, Haus Mühlbühl und Haus Ziegelanger



13



KOLUMNENTITEL
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Hausgemeinschaften 

Orientiert am Hausgemeinschaftsmodell leben wir im 
Haus Frohnwiesen die klassische Großfamilie nach. 
Somit fallen typische häusliche Aktivitäten an, an de-
ren Verrichtung sich Bewohnerinnen und Bewohner, 
ihren individuellen Möglichkeiten entsprechend, be-
teiligen können.
Dazu gehören das Kuchenbacken, das Zusammen-
legen von Wäsche ebenso wie das Zubereiten von 

HausFrohnwiesenbefindetsichamOrtsrandvonPlößberg,eingebettetinviel
NaturundohnestädtischenLärm.60BewohnerinnenundBewohnernbieten
wirinunseremHausinvierHausgemeinschafteneineneueHeimat.Dieprakti-
zierteGrundideeunsererEinrichtunglautet:„Natürlich-Regional–Ländlich“.

Haus Frohnwiesen Plößberg
Keine Einrichtung – ein Zuhause 

Speisen in der Wohnküche der jeweiligen Hausge-
meinschaft. Dort verarbeiten wir zum Beispiel, so wie 
früher üblich, frisches Obst und Gemüse, das uns 
unser Garten schenkt, zu Marmeladen oder Einge-
kochtem weiter. Das Pflegepersonal ist in den Räum-
lichkeiten der Hausgemeinschaften präsent, bleibt 
aber im Hintergrund und wird nur dann aktiv, wenn 
es geboten ist. Eine Trennung zwischen Wohn- und 
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Pflegebereich gibt es von daher nicht, was den fami-
liären Charakter unserer Wohnbereiche unterstreicht. 
Jede Hausgemeinschaft verfügt über 13 Einbettzim-
mer mit gemeinsamer Nasszelle und über eine Du-
blette. Außerdem über einen Hauswirtschaftsraum, 
einen Lagerraum und über die Wohnküche. In zwei 
Hausgemeinschaften verfügen wir über Pflegebäder, 
im Erdgeschoss befinden sich Terrassen, im Oberge-
schoss Balkone. Die Ausstattung und Möblierung des 
gesamten Hauses strahlt, obschon modern gehalten, 
viel an ländlichem Charme aus. Unsere Hausgemein-
schaften bringen ein heimeliges Gefühl von familiä-
rer Normalität hervor und fördern auf diesem Wege 
ein Gefühl von Geborgenheit und Verantwortlichkeit. 
Orientiert an Vergangenem verschaffen sie Traditio-
nen und Erinnerungen Raum und eröffnen nicht zu-
letzt ein positives Empfinden für die eigenen Wurzeln, 
ohne den Blick auf aktuelle Notwendigkeiten aus den 
Augen zu verlieren. 

Pflegeleistungen 

Wir bieten vollstationäre Pflege rund um die Uhr, falls 
Pflege in den eigenen vier Wänden nicht mehr mög-
lich ist. Außerdem bieten wir eine zeitlich begrenzte 
Kurzzeitpflege, wenn pflegende Angehörige selbst 
erkranken oder zum Beispiel eine Urlaubsreise an-
treten möchten. Die von uns angebotene Tagespfle-
ge erweist sich als ideal für berufstätige Angehörige. 
Alle uns anvertrauten Menschen können selbstver-
ständlich alle sozialen und therapeutischen Angebote 
wahrnehmen – gleichgültig, ob Tagesgast, dauerhaft 
oder kurzfristig bei uns wohnend. Großen Wert legen 
wir auf eine möglichst eigenständige Lebensführung 
unserer Bewohner und fördern daher vorhandene 
Fertigkeiten und Fähigkeiten. Im Haus Frohnwiesen 
betreuen wir Menschen, die aus der Region stammen 
und/oder Menschen, die ihre Kindheit in einer länd-
lichen Umgebung verbrachten. Mit unserem Motto 
„Zurück zu den Wurzeln“ ermöglichen wir eine ech-
te Rückkehr zu erlebter Tradition und Kultur in länd-
licher Umgebung in einem funktionierenden Vereins-, 
Gesellschafts- und Kirchenwesen. Unterstützung 
erfahren unsere Senioren auch durch medizinische, 
therapeutische und pflegerische Hilfen, abgestimmt 
auf die individuelle Lebenssituation und Biographie 
des Einzelnen. 
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Green Care 

Leben in ländlichen Strukturen genießt im Haus 
Frohnwiesen zentrale Bedeutung, weshalb Gar-
ten- und Tierpflege maßgebliche Bedeutung 
beikommt. Wir bauen in unserem Garten Obst 
und Gemüse an, haben aber auch Katzen und 
Ziegen zu versorgen. Unsere Senioren erleben 
vor diesem Hintergrund Natur ganz unmittelbar 
und tragen damit aktiv zur Gestaltung ihres Le-
bens bei. Das so genannte Green Care Konzept 
zeigt gerade auch bei an Demenz Erkrankten 
ausgesprochen positive Auswirkungen und er-
weist sich als Türöffner zur oft verschlossenen 
Welt dieser Menschen. 
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Viel geboten 

Wir orientieren uns an einem ganzheitlichen Men-
schenbild und unterstützen gleichermaßen die kör-
perlichen, seelischen, geistigen und religiösen Be-
dürfnisse der uns anvertrauten Menschen. Zur 
vielfältigen Palette an Angeboten zur Gestaltung des 
Alltags unserer Senioren gehören jahreszeitliche Fa-
milienfeste, wie sie unsere Bewohner von früher her 
kennen. Dazu gehören besinnliche Feiern, wie Weih-
nachten oder Ostern, aber auch stimmungsvolle Ver-
anstaltungen, wie Fasching oder Geburtstagsfeiern. 
Der geistigen Regsamkeit dienen neben anderem 
das Vorlesen, die Zeitungsrunde oder Gedächtnis-
trainingsübungen, der körperlichen Beweglichkeit 
Seniorengymnastik oder Sturzprävention. Großer 
Beliebtheit erfreuen sich auch Filmnachmittage, Ge-
sellschaftsspiele, basteln, singen oder Handarbeit. 
Die religiösen Bedürfnisse unserer Senioren erfüllen 
wir mit Gottesdiensten im Andachtshaus oder mit 
gemeinsamem Rosenkranzbeten. Gerne besuchen 
unsere Senioren auch unseren Gartenbereich mit 
Streichelzoo oder Barfuß-Erlebnispfad. Das Leben 
unserer Bewohner spielt sich aber nicht nur in Garten 
und Haus ab. Einmal im Jahr unternehmen wir mit al-
len stationären Einrichtungen des BRK-Kreisverban-
des einen Ausflug zum Großbichlberg, ergänzt um 
weitere Ausflugsfahrten in Kleingruppen. 
Bei sämtlichen Angeboten gilt: Keiner muss mitma-
chen, jeder kann. Jeder gestaltet sein Leben und sei-
nen Alltag selbstbestimmt, seinen Bedürfnissen und 
seiner Biographie entsprechend.
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TAGESPFLEGE
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Pflegebedürftige Menschen verbringen den ganzen 
oder den halben Tag in netter Gesellschaft in unseren 
Einrichtungen, während sie abends in ihre vertrauten 
eigenen vier Wände zurückkehren: Eine  attraktive Al-
ternative für alle, deren Pflege im eigenen Heim tags-
über nicht gewährleistet werden kann, sie aber der 
Pflege in einer stationären Einrichtung noch nicht 
bedürfen. Die Tagespflege führt zu neuen sozialen 
Kontakten, beinhaltet aber auch pflegerische und 

therapeutische Hilfen, so etwa bei der Unterstützung 
alltagspraktischer Fertigkeiten, womit vorhandene 
Ressourcen aktiviert, erhalten oder verbessert wer-
den und zunehmende Isolation betroffener Menschen 
vermieden wird. 
Schließlich werden auch vorhandene Hemmschwel-
len gegenüber einer späteren Heimunterbringung 
Stück um Stück abgebaut. 

DievonunserenHäusernangebotene
eingestreuteTagespflegebietet
vielerleiVorteile.

Tagespflege 
Immer für Sie da 
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EHRENAMT

Jeder Helfer bringt seine eigenen Stärken ein, singt 
und bastelt, liest vor oder bäckt mit den Bewohne-
rinnen und Bewohnern. Er unternimmt Spaziergänge, 
bietet Unterstützungen bei Veranstaltungen und Aus-
flügen, führt Gespräche und vieles mehr. Auf diese 
Weise bereichern ehrenamtlich Tätige aber nicht nur 
unsere Bewohner, auch die Helfenden selbst erfahren 
Bereicherung, können so doch schöne neue persön-
liche Kontakte entstehen. Außerdem wird durch das 
Ehrenamt unser gemeinwesenorientierter Ansatz und 
die Kooperation mit den Kirchengemeinden gestärkt. 

Haben wir Ihr Interesse für ehrenamtliche Arbeit in 
unseren Einrichtungen geweckt? Dann kommen Sie 
doch einfach bei uns vorbei! Wir sind dankbar für 
jede unterstützende Hand!

EhrenamtlicheHelferleistenunschätzbareHilfenundbegleitenunsereBewohner.
SiesindeinäußerstwertvollerundgeschätzterPartnerunsererTeams.

Ehrenamtliche Unterstützung 
Immer eine Bereicherung 
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HEIMBEIRAT
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Im Rahmen vielfältiger Aufgaben ist der alle zwei Jah-
re in geheimer Wahl gewählte fünfköpfige Heimbei-
rat unter anderem bei der Aufstellung und Anhörung 
der Einrichtungsordnung, aber auch bei anstehenden 
Heimkostenerhöhungen, bei der Planung von Veran-
staltungen oder bei der Alltags- und Freizeitgestal-
tung aktiv beteiligt. Auch die persönliche Begrüßung 
neuer Bewohner und deren Unterstützung bei der 
Eingewöhnung in das neue Zuhause ist Teil des Auf-
gabenfeldes des Beirats, der sich in unseren Häusern 
stets als vertrauensvoller, bewährter und engagierter 
Ansprechpartner erwiesen hat. 

DieBewohnerunsererEinrichtungenwirkenüberdievonihnengewählten
InteressenvertreteramLebeninihrerEinrichtungundanEntscheidungenmit.

Bewohnervertretung 
Immer gut vertreten 
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95643 Tirschenreuth www.brk-tirschenreuth.de

SENIORENZENTREN TIRSCHENREUTH

Haus Mühlbühl Haus Ziegelanger
Mühlbühlstraße 7 Egerstraße 27
95643 Tirschenreuth 95643 Tirschenreuth
Telefon: 09631 721-0 Telefon: 09631 7073-0 

SENIORENZENTRUM PLÖSSBERG

Haus Frohnwiesen
Frohnweg 4
95703 Plößberg
Telefon: 09636 92430-0



Haus Frohnwiesen, Haus Mühlbühl und Haus Ziegelanger

www.brk-tirschenreuth.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!


